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EINFÜHRUNG
Die kurzen Rätsel in diesem Buch haben wir für das Ge-
dächtnistraining für Seniorinnen und Senioren zusammen-
gestellt. Die Rätselfragen eignen sich sowohl für kürzere 
Sequenzen in Begegnungen mit einzelnen Personen als 
auch zur Gestaltung von Gruppenstunden, die zu einem be-
stimmten Thema vorbereitet werden.

Lesen Sie die Fragen langsam vor. Machen Sie nach den Fra-
gen eine kurze Pause und nennen Sie dann die jeweiligen 
Antwortmöglichkeiten. Je nachdem, auf welche Ressour-
cen die Teilnehmenden Ihrer Gedächtnistrainingseinheit 
zurückgreifen, passen Sie die Auswahl an Antwortmöglich-
keiten individuell an. Sollte die Wahl aus drei Antworten zu 
schwierig sein, geben Sie nach der Frage nur zwei Auswahl-
möglichkeiten an.
Die richtige Antwort ist farbig gedruckt.

Unter den Fragen finden Sie sowohl Themen aus dem Jah-
reskreis als auch alltägliche Themen, zu denen sich für die 
Seniorinnen und Senioren biografieorientierte Gruppen-
stunden gestalten lassen. Je nach Gruppenzusammenset-
zung und der jeweiligen Zielsetzung Ihres Angebots haben 
Sie entweder die Möglichkeit, die Rätselfragen als kleine 
Themenrätsel zu integrieren oder die kurzen Fragen im Ver-
lauf einzeln einfließen zu lassen.
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Manche Fragen zielen nicht auf ein bestimmtes Wissen ab, 
sondern auf Kombinationsgabe oder die Fähigkeit, etwas 
richtig einzuschätzen. Hier darf mutig drauflosgeraten wer-
den.

Am Ende des Buchs finden Sie ein zusätzliches Kapitel mit 
kniffligen Rätselfragen für Angebote mit besonders fitten 
Seniorinnen und Senioren. Diese Rätsel eignen sich – wie 
auch die übrigen – sowohl für Gruppen als auch für Begeg-
nungen zu zweit.

Wichtig ist bei allen Rätseln, dass die Mitratenden die Mög-
lichkeit haben, selbst auf die Lösung zu kommen. Ergänzen 
Sie gegebenenfalls helfende Hinweise, die die Mitmachen-
den – sofern Sie die Lösung nicht ohnehin wissen – bei der 
Suche nach der richtigen Antwort unterstützen. Ebenfalls 
hilfreich kann es sein, wenn Sie beim Vorlesen die richtige 
Antwort besonders betonen und dadurch hervorheben.

Nun wünschen wir Ihnen und den Seniorinnen und Senio-
ren viel Freude mit unseren Rätselfragen!

Natali Mallek und Annika Schneider
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HEILIGE DREI KÖNIGE
Welches ist der Dreikönigstag?
a) 5. Januar
b) 6. Januar
c) 7. Januar

Wer zieht am Dreikönigstag von Tür zu Tür?
a) Die Fischerchöre
b) Die Sternsinger
c) Straßenmusikanten

Wie heißen die Heiligen Drei Könige?
a) Caspar, Melchior, Balthasar
b) Caspar, Melchior, Balduin
c) Caspar, Lothar, Balthasar

Wer oder was zeigte den Heiligen Drei Königen den Weg 
nach Bethlehem?
a) Ein Fremdenführer
b) Ein Engel
c) Ein Stern

Wo fanden die Heiligen Drei Könige das Christkind?
a) Im Stall
b) In der Garage
c) In der Scheune
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FRÜHLING
In welchem Monat beginnt der Frühling?
a) Mai
b) April
c) März
 
Wie nennt man den Frühling auch?
a) August
b) Lenz
c) Ludger
 
Welches ist keine Frühlingsblume? 
a) Aster
b) Krokus
c) Tulpe
  
Welches ist kein Frühlingslied? 
a) Nun will der Lenz uns grüßen
b) Es tönen die Lieder
c) Bunt sind schon die Wälder
 
Was nennt man den „zweiten Frühling“?
a) Wenn im Herbst Frühlingsblumen blühen
b) Wenn sich eine ältere Person noch einmal verliebt 
c) Wenn man im Frühling heiratet
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SCHNEEGLÖCKCHEN
Wie heißt die Pflanzenfamilie der Schneeglöckchen?
a) Rosengewächse
b) Orchideengewächse
c) Amaryllisgewächse
 
Schneeglöckchen heißen auch „Galanthus“. Darin steckt 
das griechische Wort „gála“. Was bedeutet es? 
a) Milch
b) Eis
c) Butter
 
Wie viele weiße Blütenblätter haben sie meistens? 
a) 4
b) 3
c) 5
 
Wie erfolgt die Bestäubung bei Schneeglöckchen?
a) Durch Insekten
b) Selbstbestäubung
c) Nur durch den Züchter per Handbestäubung
 
Welche Tiere helfen Schneeglöckchen häufig durch das Wei-
tertragen der Samen?
a) Eichhörnchen
b) Fliegen
c) Ameisen
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